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Rotkreuz-Hilfseinheiten 
 
 

1 Allgemeines 
 
Die Rotkreuz-Hilfseinheiten (kurz: RKHE) sind vom Grundsatz nach her das Ergebnis einer österreichweiten 
Arbeitsgruppe. Sie stellen österreichweit eine weitgehend einheitliche Definition der Hilfseinheiten zur 
Bewältigung von regionalen bzw. nationalen Großschadens- und Katastrophenereignissen dar. 
 
Diese Vorgaben wurden vom NÖ Landeskommando auf die NÖ–Möglichkeiten bzw. Notwendigkeiten 
abgestimmt und vom Arbeitsausschuss genehmigt. 
 
Um der erforderlichen Handlungsfreiheit und Beweglichkeit des Einsatzleiters Rechnung zu tragen, können 
die Rotkreuz-Hilfseinheiten nach Art des Einsatzes zusammengefasst werden. Es liegt auch in der 
Entscheidungsfreiheit des Einsatzleiters den vorgeschlagenen personellen und materiellen Umfang der 
Einheiten im Sinne der Ökonomie der Kräfte den jeweiligen besonderen Einsatzerfordernissen anzupassen. 
 
Die RKHE sind als Anlage zur jeweils gültigen Vorschrift für die Katastrophenhilfe Roten Kreuzes und den 
Durchführungsbestimmungen des LV NÖ zu sehen.  
 
 

2 Rotkreuz-Hilfseinheiten 
 
2.1 Grundlage 
 
Diese Grundlage gliedert die jeweiligen Rotkreuz-Hilfseinheiten nach den Möglichkeiten der einzelnen 
Landesverbände. 
 

Ì den Auftrag der Rotkreuz-Hilfseinheit 
Ì die personelle Struktur 
Ì die Aufgaben des Personals 
Ì die Voraussetzungen und die Ausbildung des Personals 
Ì die Fahrzeuge 
Ì das Material 

 
Die Aufstellung von Rotkreuz-Hilfseinheiten ist für die Landesverbände nicht verpflichtend. Es ist jedoch 
notwendig , dass neue oder vorhandene Rotkreuz-Hilfseinheiten im Sinne der Einheitlichkeit entsprechend 
der vorliegenden Richtlinie eingerichtet werden. Der Aufbau erfolgt je nach Notwendigkeit und Möglichkeit 
in den politischen Bezirken, den Breichen oder im Landesverband (Sondereinheiten). 
 
2.2 Geltungsbereich 
 
Die RKHE gelten ausschließlich für überregionale / nationale  Einsätze innerhalb Österreichs. Für 
internationale Einsätze gelten die in der Vorschrift Katastrophenhilfe gesondert geregelten Bereiche (ERU, 
Delegierte, etc.). 
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2.3 Überblick 
 

Ì Führung 
Ì Evaluierung 
Ì Logistik 
Ì Kommunikation 
Ì SAN-HIST 
Ì Mobiles Sanitätsteam 
Ì Suchhunde 
Ì Verpflegung 
Ì Unterkunft und Camp 
Ì Technik und Stromversorgung 
Ì Mobile Beleuchtung 
Ì ABC Selbstschutz 
Ì Sozial- und Betreuungsdienst 
Ì Psychosoziale Betreuung 
Ì Trinkwasseraufbereitung – TWA 
Ì DEKO – Station 
Ì Medizinische Basisversorgungseinheit 

 
 

3 Personelle Vorsorge 
 
3.1 Allgemeine Voraussetzungen 
 
Ergänzend zu den vorhandenen Bestimmungen wurden als allgemeine Voraussetzungen die nachfolgenden 
Eigenschaften und Bedingungen für die Mitarbeiter der RKHE ausgearbeitet: 
 

Ì körperliche und geistige Eignung1 
Ì Teamfähigkeit 
Ì psychische und physische Belastbarkeit2 
Ì handwerkliches Geschick 
Ì Unbescholtenheit 
Ì Organisations- und Improvisationsvermögen (insbesondere Kdt.) 
Ì berufliche Abkömmlichkeit  

 
Alle in den Detailbeschreibungen angeführten Funktionen und Verwendungen sind geschlechtsneutral zu 
verstehen. 
 
3.2 Ausbildung 
 
Für die Mitarbeiter von RKHE ist folgende Mindestausbildung verpflichtend: 
 

Ì 16 Stunden Erste Hilfe-Kurs   
Ì je nach Aufgabe des Mitarbeiters: Spezialausbildung 

 
Die oben angeführte Mindestausbildung ist für alle Mitarbeiter des Österreichischen Roten Kreuzes, 
Landesverband NÖ, verpflichtend. 
 
 
 
 

                                                 
1 nach ÖRK - Standards und ärztlicher Beurteilung 
2 nach ÖRK - Standards, ärztlicher Beurteilung und Beurteilung des verantwortlichen Kommandanten 
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4 Definitionen 
 
4.1 Vorlaufzeit 
 
= jene Zeitdauer, von der Ala rmierung der RKHE, bis zur Fertigstellung der Einsatzbereitschaft 
(Einsatzberetischaft = Abmarschbereitschaft von der Heimatdienststelle) 
 
4.2 Autarkie 
 
= jene Zeitspanne, in der die RKHE ohne  organisierten Nachschub an materiellen und personellen 
Ressourcen selbstständig ihre Aufgabe erfüllen kann, das Stützen auf regionale Einrichtungen z.B. 
Tankstellen in Umkreis von ca. 50 km ist möglich, die Betriebsmittel für mind. 24 Stunden müssen jedoch 
mitgeführt werden 
 
4.3 Einsatzdauer 
 
= maximal erwartete Zeitdauer des Einsatzes der jeweiligen RKHE zur Erledigung der Aufgabe, mit 
Nachschub an materiellen und personellen Ressourcen 
 
4.4 Verpflegungssatz 
 
= Verpflegung für 24 Stunden pro Mann (zB. Combat Ration der Firma Simbert-Reiter 12 verschiedene 
Möglichkeiten, Preis ca. € 12,00 bei einer Haltbarkeit von 2 Jahren) 
 
4.5 Fahrzeuge 
 
Die in der Detailaufstellung angeführten Fahrzeuge teilen sich in KFZ welche das Material zum Einsatzort 
bringen und jenen welche für den Einsatz-Betrieb der jeweiligen RKHE erforderlich sind. 
Die KFZ sollten generell eine Anhängerkupplung haben. 
 
4.6 Führerschein 
 
Zu den angeführten KFZ müssen generell die Fahrer mit passendem Führerschein vorhanden sein. 
 
4.7 Zeltgrundeinheit 
 
Menge Art Beschreibung 

1 Mannschaftszelt mind. 350 
1 Feuerlöscher AB ab 5 kg Schaum winterfest 
1 Heurigengarnitur (Biertischgarnitur) 
1 Trinkwasserkanister 20 Liter 
1 Zeltbeleuchtung max. 100 Watt 
1 Kabelrolle mit 3-fach Verteiler 16A 230V / mind. 10 m / IP65 
1 Stromerzeuger zur Ausreichenden Versorgung + Betriebsmittel für 24h 
1 Zubehör zu Stromerzeuger Erdspieß, Trichter, Bordwerkzeug, AB Feuerlöscher ab 5 kg 
1 Zeltheizung + Betriebsmittel Betriebsmittel für 24h, kalorisch mit Auspuff ins Freie 
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4.8 Schlafzelt 
 
Menge Art Beschreibung 

1 Mannschaftszelt mind. 350 
1 Feuerlöscher AB ab 5 kg Schaum winterfest 
1 Heurigengarnitur (Biertischgarnitur) 
1 Trinkwasserbehälter 20 Liter 
1 Zeltbeleuchtung max. 100 Watt 
1 Kabelrolle mit 3-fach Verteiler 16A 230V / mind. 10 m / IP65 
1 Stromerzeuger zur ausreichenden Versorgung + Betriebsmittel für 24h 
1 Zubehör zu Stromerzeuger Erdspieß, Trichter, Bordwerkzeug, AB Feuerlöscher ab 5 

kg Schaum winterfest 
1 Zeltheizung + Betriebsmittel Betriebsmittel für 24h, kalorisch mit Auspuff ins Freie 
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1 Zeltboden, Innenzelt  
10 Feldbetten  
20 Wolldecken  
1 Wasserschüssel  
1 Wasserkanister 20 Liter 

 
Bei der Verwendung des Schlafzeltes für ein Team kann die Anzahl der Feldbetten und Wolldecken an die Teamstärke angepasst 
werden. 
 
 

 
4.9 Stabs-Basismaterial (RKHE 1) 
 
Für den Aufbau: 
 
Arbeitshandschuhe, Außenbeleuchtung, Beleuchtung, Notbeleuchtung mit Reservebatterie  
Handscheinwerfer mit Akku, Bänke, Tische, Absperrbänder, Maßband 50 m 
Beschriftung, Wegweisung, Fahnenmast, RK-Fahne 
 
Für den Betrieb: 
 
Einsatztagebuch, Protokollbuch, Formulare, Schadensstellenakt,  
Photos, Filme 
Stempel STAB, Stempelkissen, Stempelfarbe 
Oleate Format A2, Flipchart, Flipchartpapier 
Overhead-Projektor, Whiteboard mit Magneten 
Pinwand + Pinnadeln, Leinwand, Zeigestab 
Alkohol zum Löschen der Oleate 
Bargeld, Kassabuch 
Kopiergerät, Toner für Kopiergerät 
Taschenrechner 
Verteilerboxen (ChdSt bis MeSaSt) 
 
Büromaterial: 
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Schreibstifte, Büroklammern, TZ-Dreieck, Lineale, Folienstifte, Papier, Kuverts, Folien, Trennblätter, 
Ordner, Mappen, Klemmbords, Locher, Heftmaschinen, Heftklammern, Overhead-Stifte, Plakatstifte, 
Textmarker, Post-it, Tixo, Uhu, Zirkel, beschriftbare Klebestreifen, ... 
 
Kartenmaterial: 
 
Alarmpläne 
Telefonlisten 
Handbuch der gemeinsamen Grundlage des KAT-Schutzes in NÖ 
CD-ROM Austrian Map 
CD-Rom Taktische Zeichen von BH ????? LÖSCHEN ????? 
CD-Rom Herold 
Fachwörterbücher (Technik, Medizin, Kat-Hilfe etc.), Fremdwörterbuch 
Wörterbücher D-E, E-D 
Druckvorlagen (Faxformular, interne Mitteilungen,...) 
 
 
EDV und Kommunikation: 
 
Laptops mit Maus, Internet-Anschluss, mobile drahtgebundene Kommunikationsmittel, 
Melder/Boten 
Disketten, Drucker, Toner bzw. Patrone für Drucker, Faxgeräte, Liste der Funkfrequenzen 
CD-ROM-Laufwerk 
 
 
4.10 Mobile Notstrom Grundausrüstung Typ B2 (RKHE 11) 
 
Anzahl Vorschlag Hersteller Material Bemerkung 

1 Keller Anhänger  
1 Clark Mast Höhe 6,13 m 
1   Zwischenstück f. Mast  
1 Bosch Mastaufsatz für 2 Scheinwerfer 
2 Gifas Stative 3,50 m 
4 Gifas Scheinwerfer  500 W-10 m Kabel 

10 Gifas Prima-Light 38 W-10 m Kabel 
2  Prima-Light Ersatzleuchtmittel 38 W 
1  Prima Light Ersatzstarter 
9 Gifas Kabelrollen 16A, 240V, 50 m 2,5 mm  
1 Gifas mobiler Verteiler 16A auf 6x240V  
1 Gifas Kabelrollen 16A, 400V, 40 m, 2,5 mm 
1 Honda Stromaggregat Dauerl. 5,4 kVA  
2  Erdspieße  
2  Zargeskisten K470 800x400x340 
1 Elekro Werkzeugsatz  
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4.11 Standard Ersatzstromerzeuger 30 KVA 
 
Bei einem 30 KVA Ersatzstromerzeuger werden meistens 2 Abgänge 16A / 400V vorhanden sein oder ein 
Abgang 32A / 400V. Sollten 16A und 32A ausgeführt sein, können nicht alle 3 Abgänge voll genützt 
werden. 
 
Pro 2 Ersatzstromabgängen 16A / 400V wird folgendes Material benötigt: 
 
Stück Art Beschreibung 
4 Kabeltrommel 16A / 400V  5x2.5mm²  35 m  IP65 - 1 CEE Steckdose mit Bajonett-Verschluss 
2 Verteiler 16A / 400V  5x2.5mm²  - 6 Schukosteckdosen 16A/230V IP 68 mit Bajonett-

Verschluss 
9 Kabeltrommel 16A / 230V  3x2.5mm²  50m  IP68 – 3 Schukosteckdosen IP 68 mit Bajonett-

Verschluss   
6 Scheinwerfer Halogenscheinwerfer 500W/230V 10 m Anschlusskabel IP 68 mit Bajonett-

Verschluss 
6 Stative Schwere Ausführung - 1.5 m – 3.5 m ausziehbar 
 
Sollte ein Ersatzstromabgang 32A / 400V vorhanden sein , wird folgendes Material dazu benötigt:  
 
Stück Art Beschreibung 
2 Kabeltrommel 32A / 400V  5x6,0mm²  30 m  IP65 – 1 CCE Steckdose mit Bajonett-Verschluss 
2 Verteiler 32A / 400V  5x6,0mm² - 1 CCE Steckdose 32A/400V, 1 CCE Steckdose 

16A/400V, 3 Schukosteckdosen 16A/230V, alle IP 68 mit Bajonett-Verschluss  
 
 
 
4.12 Elektrik Werkzeugsatz 
 
Menge  Art Beschreibung 

1 Stück Schraubendreher Flach / klein / mittel / groß 
1 Stück Schraubendreher Kreuz / klein / mittel / groß 
1 Stück Kombizange  
1 Stück Flachzange Gerade + gekröpft 
1 Stück Seitenschneider  
1 Stück Rohrzange Klein 
1 Stück Adernhülsenzange  
1 Stück Abisolierzange  
1 Stück Kabelmesser  
1 Stück Phasenprüfer 230-400V 
1 Sortiment Adernhülsen  
5 Stück Isolierband  
1 Stück Hammer 300 g 
1 Stück Werkzeugtasche  

 
 
 
4.12 Werkzeugsatz 
 
 

Anzahl Werkzeug Anzahl Werkzeug 
1 Hammer 1 Taschenlampe 
2 Handfäustel 1 Maßband 
2 Handsägen 2 Wasserrohrzange (groß) 
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2 Ersatzsägeblätter 2 Schraubenzieher 
1 Brecheisen 1 Garnitur Eisensägeblätter 
1 Pionierspaten 2 Holzsägeblätter 
1 Handbeil 1 Taschenmesser 
2 Seile 30 m 1 Halbrundfeile  
1 Seil 15 m 1 Spray MOS2 
4 Handschuhe 1 Rolle Klebeband 
1 Stemmeisen 1 Schnur 
1 Beißzange 1 Schlüsselsatz 6 – 22 mm (Gabel/Ring) 
1 Seitenschneider 1 Steckschlüsselsatz 4 – 32 mm (Gabel/Ring) 
1 Ratschensatz 1 Dichtungsset inkl. Hanf 
1 Lötzeug 1 Elektr. Schweißgerät inkl. Elektroden 
1 Probierlampe 1 Elektr. Messgerät (Volt/Amperemeter) 
1 Kombizange 2 Dosen Nägel 
1 Blechschere 1 Handflex 

 
4.13 Mannausrüstung 
 

Ausrüstung: Menge    

Rucksack 40l für Suche 1    
Rucksack > 80 Ltr. 1    

Schutzhelm ? 1    
Stirnlampe Petzl Hallogen 1  od. fair rescue  

Helmhalterung für Stirnlampe 1    
MagLite S3D mit Gürtelclip 1  od. fair rescue  

Reservebatterien 4    
Schlafsack (Winter- od. Sommer- ) 1    

Isoliermatte 1    
Feldbesteck 4-tlg. 1    

Campinggeschirrset 1    
Campingkocher (Spiritus- od. Esbit-) 1    

Trillerpfeife 1    
Isolierflasche mit Tragegurt 1 Ltr. 1    

Leatherman Super Tool 1    
EH-Paket -Ortovox 1    

Mückenschutzmilch 1    
Faltkanister ca. 6 Ltr. 1    

Handtuch 3    
Seife 1    

Staubmasken 5    
Wasserfilter mit Aktivkohlekerze 1    

Wassertabletten MT5 1 Palette   
Händedesinfektionsmittel 100 ml 1 Flasche   

Reep-Schnur 10 m    
Karabiner groß 5 Stk.   

Sturmzünder 1 Schachtel   
Absperrband 1 Rolle   
Schreibzeug 1 Set   

Arbeitshandschuhe 4 Paar   
Einweghandschuhe 10 Paar   

personenbezogene Ausrüstung: Menge  Größe:  
Schirmkappe 1 Sommer/Winter   

Feldschuhe (Combat Boot) 1 Paar   
Overall 1    

Anorak Goretex 1    



Version NÖ 2.1 / Dezember 2002  Rotkreuz-Hilfseinheiten 

RKHE AnlagenNÖ14_12_02 .doc Seite 10 von 13 Überarbeitet LVNÖ 08.07.02 

Regenkleidung 1 Set   
Poloshirt (Winter/Sommer) 2    

Hose Berg (Scheffel - Astri) 1    
Hose, Goretex 1    

Fleecejacke 1    
vor Einsatz hinzufügen: Menge    

Reservebatterien für Stirnlampe 1    
Reservebatterien für MagLite S3D 3  od. fair rescue  

Brennstoff für Kocher 1    
 
 
 
4.14 ABC Selbstschutz (RKHE 12) 
4.14.1 Ausstattung für behelfsmäßige Dekontamination 

1. Geräte 
• Waschwanne PE, 45 x 60 x 25 cm 
• Nagelbürsten 
• Waschbürsten 
• Augenspülflaschen 
• Haarschneider, elektrisch 
• Drucksprühgerät 10 l 
• Bodenroste 
• Staubsauger mit Zubehör 
• Hochdruckreiniger mit Zubehör 
• Wasseranschlüsse entsprechend lokaler Gepflogenheiten 
• ggf. Möglichkeit zur Warmwasserbereitung 

 
2. Verbrauchsmaterial 

• ETDA pulverförmig 
• Citronensäure pulverförmig 
• NaOCl 16%ig 
• EXTRAN desinfizierend 
• EXTRAN neutral 
• EXTRAN alkalisch 
• Duschgel und Shampoo 
• NaCl physiolog. steril 
• Einwegrasierer 
• Zellstoff 
• Stoffhandtücher 
• Müllsäcke schwarz/gelb/transparent 
 

4.14.2 Markierausrüstung 

1. Probenahmeset 
• pH-Indikatorstreifen 
• Rundfilter 50 mm für Wischproben 
• Einwegpinzetten, steril 
• Einwegspateln, steril 
• Einwegskalpelle, steril 
• Probenbecher, steril 
• Wattestäbchen, lange Form, steril 
• Probenbeutel PE, verschließbar 
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2. Geräte 
• Klappspaten 
• Bussole 
• topographische Karten entspr. Einsatzgebiet 

 
3. Verbrauchsmaterial 

• Markierspray gelb/grün 
• Trassenband 
• Holzstäbe 1 m 
• Warnschilder 
• Warnbänder, selbstklebend 

 

4.14.3 ABC-Selbstschutzausrüstung 

1. Geräte (am Mann) 
• TLD-Dosimeter 
• Alarm-Dosimeter Grätz GPD 100 
• Strahlenmessgerät SSM-1 inkl. Kontaminationssonde 
• Gasspürgerät mit PID und O2-Sensor 
• Vollmaske Dräger Panorama Nova 
• C-Schutzhandschuhe 
• C-Schutzstiefel 

 
2. Geräte (Stationsbetrieb) 

• SSM-1 mit Umweltsonde 
• PC mit Registrierungssoftware für SSM-1 
• automatische Wetterstation 

 
3. Verbrauchsmaterial 

• Maskenfilter P3 
• Maskenfilter A2B2E2K2Hg-P3 
• Unterhandschuhe 
• Textilklebeband 50 mm x 5 m 
• Einweghandschuhe Nitril 
• Schutzanzug Tyvek Protek 
• Schutzanzug Tyvek Plus F 
 
 

4.15 DEKO Station (RKHE 17) 
 
Material Anzahl 
SSM 1 Strahlenspür-u. Meßgerät 12 Stück 
neue Dekontaminationssonden 10 Stück 
Personendosimeter  SEQ 5 120 Stück 
Ladegerät dazu  5 Stück 
Kontrollvorrichtung für SEQ 5 1 Stück 
Staubsauger (EU Norm 60335-2-69 für krebserregende und gesundheitsschädliche Stäube) 2 Stück 
EDV-Datenübertragungskabel 200 m 
EDV-Laserdrucker 2   
EDV-Netw.-Software 1   
EDV-Papier 6 Pkg. 
EDV-Server 1   
EDV-Work-Station (Notebook) 8   
EDV-Zubehör (Netzwerkkarten,...) 1   
Schutzbekleidung spritzwasserfest 15 Stück 
Kärcher Hochdruckreiniger 1 Stück 
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Babywaschbecken 2 Stück 
Babywickelunterlage 2 Stück 
Haarschneidemaschinen 2 Stück 
Kabelüberfahrbrücken 8 Stück 
Kleiderbügel 30 Stück 
Kunststoffkörbe 60x40 30 Stück 
Kunststoffkübel 24 Stück 
Müllsackclipser 2 Stück 
Papierrollenständer 6 Stück 
Pfeile u. Symbole, Kennzeichnung     
Plakatständer 10 Stück 
Sprühflaschen 6 Stück 
Telefonanlage mobil 2   
Tretkübel/Stahlblech 20 Stück 
Videosystem VHS d=75 cm 1   
Waschsessel 2 Stück 
Abstreifwannen (Fußabstreifer) 2 Stück 
   

Bedarf für 12 Stunden - Durchsatz 100 Personen / h   
Mundschutzmasken 500 Stück 
OP-Einmalkittel (Ersatzkldg.) 1000 Stück 
Absperrband 3 Rollen 
Armbänder (Kunststoff) 1200 Stück 
Blutprobenbehälter 500 Stück 
Desinfektionsreiniger 2  x 10l 
Einmalhandschuhe 3000 Stück 
Filter für Beatmungsbeutel AMBU 50 Stück 
Flüssigseife 6 x 10l 
Harnprobenbehälter 500 Stück 
Markierungsband 10 Rolle 
Müllsäcke/transp./PE/30l 2 Stück 
Nagelbürsten 30 Stück 
Papierhandtücher 10 Rollen 
PLS-Taschen 1200 Stück 
Putzpapier 2 Rollen 
PVC-Folie 2x50 6 Rollen 
Rollsickenfaß m. Deckel 50 Stück 
Schmierseife 6 1kg 
Schutzbekleidung Einweg 480 Stück 
Stahlkrallen f. Clipser 10 Pkg. 
wasserf. Schreiber 50 Stück 
wasserlösl. Schreiber 20 Stück 
Wattestäbchen 50 Pkg.  
Chemieschutzbrillen 36 Stück 

 
 
4.16 TWA (RKHE 15) 
 

• Grundeinheit Berkefeld TWA 6/8/10 bzw. BERU (Berkefeld Revers Osmosis und Ultrafiltration) 
• 1 Bladder Tank 10.000 l 
• 2 Bladder Tanks 5.000 l 
• 5 Tap stands 
• 1 Wasseruhr in Größe B 
• mind. 200 m Druckschlauch 
• mind. 15 m Saugschlauch 
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5 Abkürzungsverzeichnis 
 
 
B2   Beleuchtungsset 

DEKO   Dekontamination 

DGKP   Diplomiertes Gesundheits- und Krankenpflegepersonal 

KAT   Katastrophenhilfe 

RKHE   Rotkreuz-Hilfseinheiten 

LKW   Lastkraftwagen 

LV   Landesverband 

MTW   Mannschaftstransportwagen 

ÖRK   Österreichisches Rotes Kreuz 

PKW   Personenkraftwagen 

San Hist  Sanitätshilfsstelle  

TWA   Trinkwasseraufbereitungsanlage 

 

6 Aufzählung der Rotkreuz-Hilfseinheiten 
 
 
RKHE 1  = Führung 
RKHE 2  = Evaluierung  
RKHE 3  = Logistik & Transport 
RKHE 4  = Kommunikation 
RKHE 5  = SAN-HIST  
RKHE 6  = Mobile San-Einheiten 
RKHE 7  = Suchhunde 
RKHE 8/0  = Verpflegung groß 
RKHE 8/1  = Verpflegung klein 
RKHE 9  = Unterkunft & Lager 
RKHE 10  = Technik & Strom 
RKHE 11  = Mobile Beleuchtung B2 
RKHE 12  = ABC Selbstschutz 
RKHE 13  = Sozialbetreungsdienst 
RKHE 14  = Psychosoziale-Betreuung 
RKHE 15  = TWA 
RKHE 16  = Medizinische Basisversorgungseinheit 
RKHE 17  = DEKO-Station 
 
 
 
 


